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Vegetationseinheiten
Uferseggen-Grauerlen-Eschenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07050

X

Im "Großen Holz" befindet sich ein Erlen-Eschenwald. Eine Strauchschicht aus Eschen ist ausgebildet.
In der Krautschicht dominiert die Ufersegge. Andere Feuchtezeiger wie Sumpfschwertlilie oder Sumpflabkraut sind vorhanden. Stichgräben, 
die nicht mehr unterhalten werden, führen aus dem Biotop zu einem größeren intakten Entwässerungsgraben.
Der Erlen-Eschenwald liegt in einer Senke der Grundmoräne innerhalb von Buchenwald.
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Alnus glutinosa Carex riparia Fraxinus excelsior

Galium palustre Iris pseudacorus Lycopus europaeus

Impatiens noli-tangere Mentha aquatica Ranunculus repens Scutellaria galericulata
Solanum dulcamara


